
db
b 

ak
tu

el
l In den letzten Tagen haben Beschäftigte von 

Bund und Kommunen erneut bundesweit Warn-
streiks durchgeführt und für ihre Forderung nach 
einer Entgelterhöhung von 10,5 Prozent, minde-
stens aber 500 Euro, in der laufenden Einkom-
mensrunde demonstriert. 

Kundgebung in Solingen
Bei einer Kundgebung in So-
lingen am 7. März 2023 haben 
sich über 400 Beschäftigte aus 
dem kommunalen ö� entlichen 
Dienst versammelt. dbb Tarifchef Volker Geyer 
stellte klar: „Die Beschäftigten in den Kommunen, 
die sich um die alltäglichen Anliegen der Bürge-

rinnen und Bürger kümmern, haben Wertschätzung verdient. Stattdessen blockieren Bundesinnen-
ministerin Nancy Faeser und die Präsidentin der kommunalen Arbeitgeber Karin Welge die Ver-
handlungen. Das ist das Gegenteil von Wertschätzung, das ist eine Respektlosigkeit.“ Geyer warnte 
außerdem vor den langfristigen Folgen dieser Blockadepolitik: „Bereits heute fehlen uns über 360.000 
Menschen im ö� entlichen Dienst. Stellen sind immer schwerer zu besetzen. In dieser Situation ist die 
Blockadehaltung der Arbeitgeber doppelt verheerend: Einerseits für die Kolleginnen und Kollegen, die 
jeden Tag ihr Bestes geben. Andererseits für die dringend benötigten Nachwuchs- und Fachkräfte, die 
so ein Verhalten natürlich sehr genau registrieren. Wenn der ö� entliche Dienst personell weiterhin 
ausblutet, wird die Daseinsfürsorge über kurz oder lang kollabieren – weil schlicht keine Menschen 
mehr da sind, die diese wichtige Arbeit machen wollen.“

Warnstreik und Demo bei der Bundesagentur für Arbeit in Stuttgart
Mehr als 500 Beschäftigte der Bundesagentur für Arbeit (BA) haben am 13. März 2023 in Stuttgart 
einen ganztägigen Warnstreik und eine Kundgebung durchgeführt. Unterstützt wurde die Demons-
tration vor der BA in Stuttgart von weiteren Berufsgruppen des ö� entlichen Dienstes. Volker Geyer 
erklärte bei der Demo: „Die In� ation ist weiterhin hoch, deshalb ist die Forderung nach 10,5 Prozent, 
mindestens 500 Euro höheren Einkommen absolut gerechtfertigt.“ Der Bundesvorsitzende der vbba – 
Gewerkschaft Arbeit und Soziales, Waldemar Dombrowski, wies auf die enorme Arbeitsbelastung bei 
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Der dbb hilft!
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente Fachgewerkschaften mit 
insgesamt mehr als 1,3 Millionen Mitgliedern den Beschäftigten des ö� entlichen Dienstes und seiner 
privatisierten Bereiche Unterstützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, 
als auch im Falle von beru� ichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlichen und überzeu-
genden Ansprache jedes Mitglieds scha� t auch das nötige Vertrauen in die Durchsetzungskraft einer 
Solidargemeinschaft.

Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im ö� entlichen Dienst und seiner 
privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor 
Ort über www.dbb.de, über die Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin und tacheles.

Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft von dbb beamtenbund 
und tarifunion – es lohnt sich!

Name*

Vorname*

Straße*

PLZ/Ort*

Dienststelle/Betrieb*

Beruf

Beschäftigt als*:

Tari� eschäftigte/r    Azubi, Schüler/in
  Beamter/Beamtin    Anwärter/in
  Rentner/in     Versorgungsempfänger/in

  Ich möchte weitere Informationen über den dbb erhalten.
  Ich möchte mehr Informationen über die für mich 

 zuständige Gewerkschaft erhalten.
 Bitte schicken Sie mir das Antragsformular zur Aufnahme 

 in die für mich zuständige Gewerkschaft.

Unter dem Dach des dbb bieten kompetente Fachgewerkschaften eine starke Interessenvertretung 
und quali� zierten Rechtsschutz. Wir vermitteln Ihnen gern die passende Gewerkschaftsadresse.
dbb beamtenbund und tarifunion, Geschäftsbereich Tarif, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, 
Telefon: 030. 40 81 - 54 00, Fax: 030. 40 81 - 43 99, E-Mail: tarif@dbb.de, Internet: www.dbb.de

Datum / Unterschrift

Bestellung weiterer Informationen

Datenschutzhinweis: Wir speichern und verarbeiten die uns mitgeteilten Daten, um den uns erteil-
ten Auftrag zu erfüllen. Die mit einem Sternchen* versehenen Daten sind P� ichtdaten, ohne die eine 
Bearbeitung nicht möglich ist. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 (1) b DSGVO. Wenn Sie 
Informationen über eine Mitgliedsgewerkschaft wünschen, so geben wir Ihre Daten dorthin weiter. 
Sonst erfolgt keine Weitergabe an Dritte, sondern lediglich an Auftragsverarbeiter. Wir löschen die 
Daten, wenn sie für die verfolgten Zwecke nicht mehr erforderlich sind. Verantwortlicher für die 
Datenverarbeitung ist: dbb beamtenbund und tarifunion, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, Telefon: 
030. 40 81 - 40, Telefax: 030. 40 81 - 49 99, E-Mail: post@dbb.de. Unseren Datenschutzbeauftragten 
erreichen Sie unter derselben Anschrift oder unter: E-Mail: datenschutz@dbb.de. Informationen über 
Ihre Rechte als Betro� ener sowie weitere Informationen erhalten Sie hier: www.dbb.de/datenschutz.

der BA hin: „Unsere Kolleginnen und Kollegen werden mit ständig neuen und sehr herausfor-
dernden Aufgaben konfrontiert. So muss beispielsweise die Umstellung auf das Bürgergeld 
im laufenden Betrieb gestemmt werden. Gleichzeitig wird aber viel zu wenig in das Personal 
investiert. Das passt nicht zusammen. Wir brauchen echte Wertschätzung für diese wichtige Arbeit – 
sonst werden Arbeitsagenturen und Jobcenter kein neues Personal gewinnen und darüber hinaus die 
vorhandenen Kolleginnen und Kollegen verprellen.“ Kai Rosenberger, der Vorsitzende des BBW – Be-
amtenbund Tarifunion, wies auf die weitergehende Bedeutung eines ordentlichen Tarifabschlusses 
hin: „Klar ist, dass die Tarifverhandlungen nur der erste Schritt zu mehr Gerechtigkeit sein können. In 
einem zweiten Schritt müssen die Ergebnisse dann ohne Abstriche auf die Besoldung und Versorgung 
des Bundes übertragen werden.“

Wasser-Aktion im Wöhrder See in Nürnberg und Demo in Düren
Am 8. März 2023 fand unter dem Motto „Frühkindliche Bildung geht baden, der ö� entliche Dienst geht 
baden“ eine Warnstreikaktion für die Beschäftigten im Bereich Sozial- und Erziehungsdienst (SuE) am 
Wöhrder See in Nürnberg statt. Zusätzlich wurden in den letzten Tagen zahlreiche Warnstreiks und 
Demonstrationen an weiteren Orten in ganz Deutschland durchgeführt, unter anderem in Düren. 

Weitere Informationen � nden Sie auf unserer Sonderseite unter www.dbb.de/einkommensrunde.

8. März 2023, Nürnberg 10. März 2023, Düren 10. März 2023, Düren


